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Eidgenössische
Militärbibliothek
an neuem Standort
in Bern

Offiziell wurde die Eidgenössische
Militärbibliothek (EMB) 1848 durch General
Guillaume Henri Dufour im Sinne eines

«Depot de la guerre» gegründet, wie
es damals bereits in Frankreich bestand.
Seit 1861 wurde die Institution kontinuierlich

ausgebaut und trägt seit 1864 den
noch heute gültigen Namen. Seit Mitte
des 19. Jahrhunderts werden systematisch

Bücher und Periodika im Bereich

von Krieg und Frieden sowie Armee und
Bevölkerungsschutz gesammelt. Dazu

kamen im Laufe der Zeit auch wertvolle
Dokumente aus adligem Privatbesitz.

Insgesamt besitzt die EMB über 300000
Buchtitel, 1000 Zeitschriftenabonnemente,

eine beachtliche Anzahl ausserge-
wöhnlicher Karten und geographischer
Atlanten aus dem 16. bis 19. Jahrhundert.

Über ein Jahrhundert lang logierte die
EMB im Epizentrum der nationalen Politik:

1892 waren ihr im neuerbauten
Ostflügel des Bundeshauses Räume
zugewiesen worden, die aber im Laufe der
Jahre viel zu eng wurden, so dass viel
Material in drei verschiedene Aussenstellen

ausgelagert werden müsste. Der neue
Standort der EMB ist das ehemalige
Eidgenössische Zeughaus, ein denkmalgeschütztes

Gebäude aus dem Jahre 1893.
Es wurde für fast 20 Millionen Franken

in Absprache mit der städtischen
Denkmalpflege komplett umgebaut. Um

genügend Platz für die wertvollen Spezial-

sammlungen mit dem historischen
Kartenmaterial zu haben, müsste das ganze
Gebäude unterkellert werden.
Damit ist das Sammelgut der EMB
erstmals unter einem Dach vereinigt, was
nun auch eine umfassende Neuerschliessung

inklusive Konservierung und Aufbau

der Bestände erlaubt. Zudem ist
Platz für temporäre Ausstellungen
vorhanden. Für Forschende stehen neun
Arbeitsplätze mit Internetanschluss,
Kopiergeräte und Abspielgeräte für Videos
und CD's sowie ein öffentlicher
Leseraum zur Verfügung. Die EMB hat jährlich

mit rund 25000 Kunden aus dem In-

und Ausland Kontakt, die regelmässig
oder sporadisch die Dienste nutzen. In

der heutigen Zeit der allgemeinen Sparwut

kommt es nicht alle Tage vor, dass
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Abb. oben:
Eidgenössische Militärbibliothek
(EMB), Papiermühlestrasse 21A,
Bern

Abb. Mitte:
Lesesaal der EMB

Abb. links:

Arbeitssaal für Kunden der EMB

eine bestandene Bibliothek wie die EMB

Räumlichkeiten an einem neuen Standort
beziehen kann. Diese einmalige Chance

gilt es zu nutzen.
Hans-Uli Feldmann

Eidgenössische Militärbibliothek
Papiermühlestrasse 21A
CH-3003 Bern

ÖV: Tram Nr 9 «Guisanplatz»
(Endstation)

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.30-11.00,
14.00-16.30
Tel.:+41-31-324 50 99
Fax: +41-31-324 50 93

www.militaerbibliothek.ch
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